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1. Zweck der Untersuchunq:

Der Zweck der Untersuchungen war:

eine ggf. auftretende Undichtheit der Flanschverbindung während der Brenndauer
- eine ggf. auftretende äußere Undichtheit der Flanschverbindung während der Brenn- und

Abkühlzeit
- sowie eine ggf. auftretende Undichtheit der Flanschverbindung nach dem Abkühlen zu

verifizieren (soweit zutreffend).

2, Durchführunq der Prüfunqen:

Produktbeschreibung:

RS 25 ll0a lMetall-Weichstoff-Dichtung mit beidseitiger Graphitauflage und Spießblech

Der Einbau der Dichtung DN 40 PN 40 erfolgte in eine Stahlflanschverbindung (3,2 pm < Ra

< 6,3 pm) mit einer Flächenpressung von ca. 30 MPa. Die Flanschverbindung wurde mit Wasser

auf einen Innendruck von ca. 14 - 15 bar gefüllt, mit dem Manometer kontrolliert und ,,ausgelitert".

Danach wurde die Flanschverbindung (Dichtsitz) unter Zuhilfenahme eines gasförmigen Brenn-

stotfes angezündet. Dabei wurde ein Innendruck von bis zu 100 bar erreicht. Die Mindesttempe-

ratur am Flansch betrug 750 'C bei einer tsrenndauer von mindestens 30 Minuten.

Ergebnis:

Es wurde kein signifikanter Druckabfall während der gesamten Prüfung festgestellt.

Das Wasservolumen blieb nahezu stabil.
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3. Bewertunq der Erqebnisse:

Die Dichtung wurde nach der Prüfung visuell untersucht. Es sind unter Berücksichtigung der

Belastung der Dichtung während der Prüfung keine wesentlichen Mängel festgestellt worden.

Die o. g. Dichtungen DN 40 PN 40 erfüllen die Anforderungen der DIN EN ISO 10497 sowie

die Anforderungen in Anlehnung an die API 607.
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